
Klasse 5 Thema: Wirbeltiere – Hund / Katze / Maulwurf / Fledermaus 

Scrum (edu-scrum) 
Heike Hiller / Josef-Schmitt-Realschule Lauda 

 

Scrum in der Schule 
• Agile Gruppenarbeitsmethode ursprünglich für den Software-Entwicklungsbereich 

etabliert 

• Festgelegte Rollen für Lehrer*innen und Schüler*innen bei Freiraum in der 
Projektgestaltung  

• Selbstmanagement und Selbstorganisation  

• https://www.lmz-bw.de/newsroom/newsroom/detailseite/agil-durch-die-krise-interview-
zu-scrum-im-unterricht/ 

Vorbereitungen: 

 

Gruppenarbeits-Karten 
und Arbeitsblätter  

AB 1 
Karten: Arbeitsanweisung 
(differenziert nach Thema), 
Story, Sprint-Planning, 
Arbeitsphase, Daily-
Standup, Product-Backlog, 
Sprint-Backlog, Scrum-
Master  

 

Gruppen-Mappe Arbeitsblätter, 
Gruppenarbeits- Karten 

 

Flip-Plakat  Dokumentationsplakat für 
das Sprint-Planning 
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Erläuterungen zum Scrum-Projekt Klasse 5: 
Die Klasse arbeitet das erste Mal mit Scrum. Deshalb werde ich sie eng anleiten. In diesem Fall 
heißt das, dass ich mehr Zeit für die Begrifflichkeiten des Scrum-Projektes (Scrum Master, Daily-
Standup…) verwenden werden. Auch als PO (Personal Owner) werde ich mich häufiger mit den 
Teams besprechen als in höheren Klassen. Auch bei der Erstellung des Flips werde ich die Teams 
unterstützen, damit die einzelnen Bereiche (Probleme; D.o.D., D.o.F.) gezielt gefüllt werden 
können. Bei Feedback I und II handelt es sich um geplante Feedbacks. Die Schüler*innen 
bekommen jedoch im Sprint immer wieder Feedback durch den PO.  
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Feedback I: PO und Scrum-Master: Information über den Arbeitsstand.  

Feedback II: PO und Team besprechen den Stand der Arbeit (nach der 8. Unterrichtsstunde) 

 

Einordnung in den Bildungsplan Baden-Württemberg: 

Klasse 5 / BNT: Wie Wirbeltiere leben 

Die Schülerinnen und Schüler können Lebewesen von unbelebten Gegenständen unterscheiden 
und die Kennzeichen der Lebewesen beschreiben und erläutern. Anhand ausgewählter Beispiele 
beschreiben sie Säugetiere in ihrer Vielfalt. Sie stellen deren Lebensweise und Fortpflanzung 
angemessen dar. Sie beschreiben den verantwortungsvollen Umgang mit Haus- und Nutztieren 
aufgrund ihrer Kenntnisse angemessener Haltungsbedingungen. Die Schülerinnen und Schüler 
kennen die typischen Merkmale der verschiedenen Wirbeltiergruppen und beschreiben die 
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Angepasstheit der Wirbeltiere an die Umwelt. Einflüsse des Menschen auf deren Lebensweise 
können sie beschreiben und bewerten. 

http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/SEK1/BNT/IK/5-6/05 

Ablauf des Scrum-Projektes: 
Jede Gruppe erhält ihre Materialien in der Mappe, dazu ein Flip-Plakat zur Dokumentation des 
Sprints.  

Zur Erleichterung wurden die Gruppen zusätzlich in vier Farben eingeteilt (grün, rot, gelb, blau) 
und die Materialien in derselben Farbe zugeteilt. 

Gruppe   Thema  

rot Fledermaus  

grün Hund  

gelb Maulwurf  

blau Katze  

 

Planung der Unterrichtseinheit  

Unterrichtseinheit / 5 Wochen  

Arbeitsphasen: 10 Unterrichtsstunden 

Präsentation mit Ergebnissicherung: 8 Unterrichtsstunden  

Arbeitsphase 1: 

1. Gruppeneinteilung 
2. Austeilen der Mappe und des Flips 
3. Bestimmung des Scrum-Masters 
4. Einführung in die Scrum – Methode 
5. Erarbeitung der Aufgabenstellung im Plenum an einem Beispiel 
6. Beginn der Gruppenarbeit -> Erstellen der Story und Festhalten auf dem Flip 
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Arbeitsphase 2: 

1. Jede Stunde beginnt mit einem Daily-Standup  
2. Danach das Sprint-Planning 
3. Durchführung des Sprints (4 Wochenstunden) 

 

Arbeitsphase 3:  

1. Jede Stunde beginnt mit einem Daily-Standup  
2. Danach das Sprint-Planning 
3. Durchführung des Sprints (4 Wochenstunden) 
4. Feedback I 

Arbeitsphase 4: 

1. Jede Stunde beginnt mit einem Daily-Standup  
2. Danach das Sprint-Planning 
3. Durchführung des Sprints (4 Wochenstunden) 
4. Feedback II; Vervollständigen des Flips (D.o.D., D.o.F., Fortschritte, Probleme) 
5. Schwerpunkt Präsentation: Hilfestellung durch PO 
6. Fertigstellen der Präsentation 

Phase 5: 

Präsentation 
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Aufgaben des PO – Personal – Owner (Lehrer*in/Lernbegleiter*in)  

1. /2. Schulstunde  

Am Anfang des Scrum-Projektes werden die drei Arbeitskärtchen (Aufgabenstellung, Story, 
Scrum Master) in der Mappe ausführlich mit dem PO im Plenum besprochen. 

Wichtig ist meines Erachtens die Aufgabenstellung und das Erstellen der Story. In diesem Fall 
hat das eine Schulstunde (Klasse 5) in Anspruch genommen. Hierbei ist der PO am meisten 
gefragt, denn er erklärt genau, wie das Produkt am Ende des Prozesses und aussehen soll / 
welche Anforderungen das Produkt haben muss. 

Die Story wird auf dem Flip notiert. 

Nächster Schritt: Das Flip wird den Schüler*innen als Arbeitsgrundlage erläutert. To do – busy 
– done und die Post-its.  

Die erste Gruppenarbeitsphase kann beginnen: die To do’s werden festgelegt. Der PO ist 
Beobachter und Begleiter (steht bei Fragen zur Verfügung). 

3./.4. Schulstunde 

Daily-Standup: Der PO leitet am Anfang der Stunde die Gruppe an, das Daily – Standup 
durchzuführen. Er selbst ist nicht beim Standup dabei! 

Beim Sprint hält sich der Lehrer im Hintergrund. Gibt ggf. Hilfestellung bei der Erstellung des 
Flips. 

Feedback I: Der PO gibt immer wieder kleine Feedbacks und begleitet das Erstellen des Flips. 

5./8. Schulstunde: 

Die Schulstunde beginnt immer mit dem Daily-Standup. 

In diesen Stunden findet das Feedback II statt. 

Im Laufe des Scrum – Projektes gibt es kurze Feedback-Runden. 

 

Abschluss: Präsentationen (4 Schulstunden) und Sicherung der Arbeitsergebnisse (4 
Schulstunden). 

@heikehiller/josef-schmitt-realschule lauda 

Twitter: @hiller_heike 

 


